
LERNEN, VERSTEHEN
EINEN BESONDEREN MOMENT 
ERLEBEN…

BESUCHE UND AKTIVITÄTEN

im Museum





Themen, ausgehend von Klischees oder Symbolen, 
werden vom Museum in der permanenten 
Ausstellung hinterfragt :7

Das Musée jurassien möchte ein Eingangstor zum Jura sein.

Es bietet einen Blick auf die Ereignisse, die Menschen,  
die Landschaften, die ihn prägen, in der Vergangenheit,  
in der Gegenwart und sogar in der Zukunft.

… Die Drehmaschine

… Das Juragestein

… Der Jura !

DAS MUSEUM BETRETEN 
und den jura ENTDECKEN 

Der Jura ist…  

… Der Tête de Moine

… Das Ende der Welt

… Bauernhof – Tanne – Pferd

… Eine Fahne



Der Tête de Moine ist ein bekannter Käse 

aus dem Jura.

Ein Käse, Mönche, Städtenamen, ein 

Bischofsstab, sakrale Gegenstände, Erin-

nerungen an den Geschichtsunterricht. 

Verweise auf die christliche Vergangen-

heit gehören zum Alltag der Jurassier, 

obwohl die Zusammenhänge zwischen 

Vergangenheit und Gegenwart oft  

schwach oder verfälscht sind.

Saal 1

Sechs zukünftige Heilige, ein wieder auferstan-

dener Mönch, eine Abtei und ihr Käse.

Saal 2

Überliefert, aufgezwungen, gewählt, selbstver-

ständlich, erneut in Frage gestellt, verworfen: 

Die Religion hat die Geschichte des Jura ge-

prägt. Vierzehn Stationen auf dem Weg dieser 

Vergangenheit - Gegenwart.

Saal 3

Der Abtsstab des heiligen Germain, auf sieben 

Bildern in Erinnerung gerufen, ist der älteste 

dekorierte Krummstab der Welt. 

 Der Jura ist… 

DER TÊTE 

DE mOINE !

D
DEUTSCH

Vom Jurabogen zum Schweizer Kanton : 

Von welchem Jura wird hier gesprochen ?Welches Gebiet deckt er ab ?
Der Begriff Jura ist mehrdeutig.

Die Grenzen seines Gebiets variieren je 

nachdem, ob man sich auf die Bergkette, 

das französische Département, die Repu-

blik und den Kanton Jura oder den Berner 

Jura bezieht.

 Der Jura ist … DER JURA !

D
DEUTSCH

Von aussen betrachtet ist der Jura die 

Welt der Uhrenbranche, der Präzision 

und der Mikromechanik.

Der Drehautomat, eine Werkzeugma-

schine, die zur Herstellung von Schrau-

ben für die Uhrenindustrie entwickelt 

wurde, ist zu einem Symbol der jurassi-

schen Industrie geworden.

Saal 1

360° auf die Uhrenindustrie im Jura.

Saal 2

Der Jura, das sind nicht nur Uhren – das 

sind auch Messer, Zahnbürsten, Schoko-

lade, Zigaretten, Bier . . .

 Der Jura ist … 

DER 

DREHAUTOmAT

D
DEUTSCH

Genf hat seinen Springbrunnen, den Jet 

d’eau, das Wallis sein Matterhorn, Luzern 

seine Brücke: Jeder Ort 
ist von einem 

Klischee geprägt.

Und der Ju
ra ? Das ist die Landschaft d

er 

Freiberge, für welche die drei Wörter 

Bauernhof – Tanne – Pferd stehen und die 

sich geradezu aufdrängen, sie zu verkörpern.

Dennoch macht diese Landschaft n
ur etwa 

ein Viertel des Kantons Jura aus. Es gibt sie 

auch ausserhalb von dessen Grenzen, und 

zwar im
 Kanton Neuenburg, im

 benachbar-

ten Frankreich und in einem Teil des Berner 

Jura. Und schliesslich ist das Pferd nicht das 

meistgesehene Tier der Region, vielmehr 

ist es die Kuh, die das Bild dominiert.

 Der Jura ist… 

BAUERNHOF – 

TANNE – 
PFERD

D
DEUTSCH

„Der Jura ? Das ist doch das Ende 

der Welt …“.  Stimmt das oder nicht ?

Was sagen uns die Darstellungen in 

der Kunst, die Kartografie und die 

Kommunikationswege über dieses 

„ Ende der Welt  “ ?

Was bedeutet der Status dieses fernab 

der Schweizer Metropolen gelegenen 

Grenzgebiets ?

Saal 1

Ein Salon aus dem 19. Jahrhundert mit erhalte-

ner Holztäfelung, romantischen Werken, Porträts, 

Karten – um die Epoche von Alexis Bennot, dem 

Besitzer dieses Hauses, heraufzubeschwören. 

Diese angesehene Persönlichkeit aus Delémont 

ist vor allem bekannt dafür, dass sie die berühmte 

Moutier-Grandval-Bibel verkauft hat.  

Saal 2

Ein „Ende der Welt“ in vier Halbkugeln…

 Ist der Jura… 

DAS ENDE 

DER WELT ?

DDEUTSCH

Ein Bischofsstab, sieben Streifen : Der zu-

letzt gegründete Schweizer Kanton erzählt 

auch durch seine Fahne etwas von sich. 

Saal 1

Die Fahne ist ein Symbol. Ihre Farben und 

heraldischen Figuren sind oft historischer 

Herkunft. Der rote Bischofsstab auf dem 

weissen Hintergrund der jurassischen 

Fahne ist jener des ehemaligen Bistums 

Basel. 

Saal 2

Die Jahre unter dem Bischofsstab, jene der 

Herrschaft der Fürstbischöfe…

… bis zu deren Sturz.

Die Jahre in Bern, jene, die mit der Anglie-

derung des ehemaligen Bistums Basel an 

den Kanton Bern beginnen. 

Saal 3

Die jurassische Fahne flattert und verkün-

det die Souveränität des 23. helvetischen 

Kantons.

 Der Jura ist … 

EINE 

FAHNE 

DDEUTSCH

Den Begriff „Jura“ kennt man auf der gan-

zen Welt. Welche Verbindung gibt es zwi-

schen dem Schweizer Jura und der Jura-

Periode ?

Es ist kein Zufall, wenn der Jurabogen sei-

nen Namen einer geologischen Periode 

gegeben hat: nämlich dem Jura. Die Re-

gion bietet die ideale und kontinuierliche 

Aufeinanderfolge der charakteristischen 

Schichten zur Beschreibung dieser Periode.

Der Boden und die darunter liegenden 

Schichten einer Region beeinflussen das 

Leben der Menschen und tragen zur Be-

stimmung ihrer wirtschaftlichen Aktivitä-

ten bei.

Kalk, Ton, Eisenerz, Glassand: vier Rohstof-

fe, die über die Jahrhunderte im Juragebiet 

abgebaut wurden.

 Der Jura ist… 

DAS 

JURAGESTEIN

DDEUTSCH

Das Museum ist ein Ort der Entdeckungen und der 
Wissensvermittlung, der für alle zugänglich ist!

Sie wählen das Dokument, das Sie führen wird.

• 	Türen und 	  
	 Schubladen  
	 zum Öffnen,  
	 Schliessen,  
	 Hineinblinzeln
  	 Sich setzen oder  
	 durchs Museum  
	 gehen.

•  7 Hefte für die 7 häufigsten Klischees 

  	 Für jedes Thema gibt es ein Heft, mit dessen Hilfe Sie mehr  
	 über die behandelten Themen und die Ausstellungsgegenstände  
	 erfahren.

•  Drunter und drüber
	 Herausfordernde  
	 Funde, gefundene  
	 Herausforderungen,  
	 ein Rätsel lebt  
	 wieder auf.

•  Nicht verpassen!
	 Die 7 Bereiche des Museums  
	 mit einer Lupe entdecken.  
	 Ein Detail, ein Material,  
	 eine Inschrift beachten  
	 und winzige Fragen  
	 beantworten.

ins museum
ganz UNABHÄNGIG

Ab 4–5 JahrenAb 8 JahrenAb 8 Jahren



Das Museum stellt Ihnen zur Wahl :

•  Ein „klassischer“ Besuch der permanenten Ausstellung
•  Einer der Besuche, wie sie auf den folgenden Seiten beschrieben sind
•  Ein auf Ihre Erwartungen zugeschnittener Besuch

Die Vorschläge sind modulierbar und können den verschiedenen Besuchern 
angepasst werden. Sie können auch in anderen Sprachen durchgeführt werden :  
auf Deutsch, in italiano, in English usw.

ins museum
in BEGLEITUNG 

1.	 DAS MÖBEL   
	 ALS AUSLÖSER

2.	 DIE GESCHICHTE  
	 VON DEN GEGENSTÄNDEN AUS GESEHEN

3.	 DIE SUPPENSCHÜSSEL  
	 UND ANDERE GEGENSTÄNDE, DIE BEFRAGT  
	 WERDEN KÖNNEN

4.	 IMPROVISIERTER DURCHGANG 

5.	 EIN BILDERBUCH  
	 ALS ZWEISPRACHIGER FÜHRER 

6.	 KLISCHEES UND SYMBOLE  
	 DES JURAS

7.	 EINE FRAGE  
	 DES STANDPUNKTS

8.	 DER JURA FÜR NIETEN 

9.	 DAS MUSEUM MIT  
	 DER TASCHENLAMPE  Praktische Informationen:

Siehe am Ende der Broschüre



Schrankschubladen und Schranktüren zum Öffnen, um einen besseren Zugang 
zum Museum zu haben. 
Das Möbel ermöglicht den Übergang von einer bekannten Umgebung in eine 
andere, neue, die erobert werden will. Es schafft Momente der Überraschung 
und des Staunens, indem es einen Gegenstand, eine Fotografie, eine Anleitung 
preisgibt – und weckt Lust, die Räume des Museums zu entdecken.

ZIELE
- 	 Hinterfragen, staunen, schauen, versuchen zu verstehen

- 	 Die Besonderheiten des Museums entdecken, seine Räume und 	  
		 Gegenstände auskundschaften

- 	 Sich Begriffe und Wörter mithilfe der Ausstellungsgegenstände  
		 des Musée jurassien aneignen

Von 4 bis 8 Jahren

DAS MÖBEL  
ALS AUSLÖSER

1



Wenn man sie befragt, dann erzählen die Gegenstände von Ereignissen, Entwicklungen, 
Bräuchen. Ein „Auslöser-Gegenstand“ aus dem Lager führt das Thema und den Gang 
durch die Räume ein.
Auswahl von einem bis drei der folgenden Themen :
Der Jura ist :
… Der Tête de Moine (Geschichte der Religion)
… Das Ende der Welt? (Kommunikationswege, Transport, Karten usw.)
… Bauernhof – Tanne – Pferd (das Image einer Region: Tourismus, Künstler usw.)
… Eine Fahne (der jüngste Schweizer Kanton erzählt von sich durch die Fahne)
… Die Drehmaschine (die Industrie: die Uhrenindustrie, die Mikromechanik usw.)
… Das Juragestein (der Boden und der Untergrund, die Bodenschätze und ihr Abbau)
… Der Jura! (ein Kanton, eine Bergkette usw.)  

Weitere Themen : die Galloromanen und die Merowinger ; die Französische Revolution ; 
die jurassische Frage ; die zwei Weltkriege ; der Eisenerzabbau ; die Landschaft usw.

DIE GESCHICHTE  
VON DEN GEGENSTÄNDEN AUS GESEHEN  

ZIELE
- 	 Mit der „Untersuchung“ des Gegenstands experimentieren, die Freude,  
		 auf andere Art zu lernen
- 	 Hinterfragen, Hypothesen aufstellen und verifizieren, Schlüsse  
		 ziehen, ableiten, Verbindungen herstellen usw.
- 	 Ein Auszug aus der Geschichte des Jura illustrieren

2

Ab 7 Jahren



DIE SUPPENSCHÜSSEL  
UND ANDERE ZU BEFRAGENDE 
GEGENSTÄNDE

Alle Besucher, ab 7 Jahren

Ein Besuch, der sich ausgezeichnet als Einstieg eignet :  
Ein Museumsgegenstand, was ist das ? Warum ? Wie ? Ah ja ?
Ein Besuch, der vom Gegenstand aus in die Museumsräume geht.

Ziele
- 	 Mit der „Untersuchung“ des Gegenstands experimentieren, die Freude,  
	 auf andere Art zu lernen

- 	 Verstehen, was ein Museum ist, sein „Nutzen“ für die Gesellschaft

- 	 Sich Begriffe und Wörter in Bezug auf die Geschichte des Jura aneignen,  
	 aber nicht nur

3



IMPROVISIERTER RUNDGANG

Ein Gegenstand, der beeindruckt, ein Gegenstand, dessen Sinn und Nutzen ich nicht 
verstehe, ein Gegenstand, der…

Ausgehend von den durch das Museum vorgeschlagenen Kriterien wählen die 
Besucher Gegenstände aus, die ihren Rundgang bestimmen.

Alle Besucher, ab 7 Jahren

4
Ziele
- 	 Sich in die Analyse eines Gegenstands einbringen und vor der Gruppe  
		 seine Meinung äussern

- 	 Mit der „Untersuchung“ des Materialdokuments experimentieren,  
		 die Freude, auf andere Art zu lernen

- 	 Sich Begriffe und Wörter in Bezug auf die Geschichte des Jura aneignen,  
		 aber nicht nur



5
Ein zweisprachiges Bilderbuch (Französisch/Deutsch), bestehend aus Wörtern, die 
durch Fotos illustriert sind, trägt zum Verständnis einer Reihe von Gegenständen bei 
und lädt dazu ein, sie im Museum zu suchen. Eine zweisprachige Person bestätigt oder 
korrigiert die Beobachtungen und Folgerungen, die, ausgehend von den Karten des 
Bilderbuchs, gemacht wurden, und bringt weitere historische und archäologische 
Begriffe usw. ein. Die auf diese Weise gelernten Wörter sind ausserhalb des Museums 
nützlich: zu Hause, in der Schule usw.

Ziele
- 	 Mithilfe von Gegenständen und Bildern neue Wörter in der Sprache,  
	 die man lernt, entdecken

- 	 Beobachten, Schlüsse ziehen, sich ausdrücken

- 	 Sich Begriffe und Wörter aneignen, die sich auf die Geschichte des Jura  
	 und seine Deutschschweizer Nachbarn beziehen

EIN BILDERBUCH  
ALS ZWEISPRACHIGER FÜHRER

Alle Besucher, ab 7 Jahren



Ab 15 Jahren

6
Der Jura ist… das Image „Bauernhof – Tanne – Pferd“, „das Ende der Welt“,  
„die Uhrenindustrie“ usw.
Klischees haben ein hartes Leben, sie sind der Versuch, Wahres von Falschem  
zu unterscheiden.
Von der Werbung über Presseartikel bis zur Präsentation vor Schülern  werden 
Klischees und Symbole benutzt, um den Jura zu beschreiben.
Die permanente Ausstellung bestätigt, hinterfragt oder schafft neue Perspektiven.

KLISCHEES UND SYMBOLE  
des Juras

Ziele
-	 Klischees in Frage stellen und eine eigene Argumentation entwickeln

-	 Den Begriffen und Wörtern in Bezug auf den Jura und seine Identitäten  
		 mehr Gewicht verleihen



7

Ab 15 Jahren

Der vom Museum realisierte Film „LE CLOU“ („Der Nagel“) nennt eine Vielzahl von 
Standpunkten zu einem alltäglichen Gegenstand. In den Ausstellungsräumen setzt 
sich der Blick von Fachleuten der dargestellten Annäherung entgegen, bestätigt 
oder vervollständigt sie. Welche Haltung soll man einnehmen?
Begriffe wie Differenz, Divergenz, Toleranz.

ziele
- 	 Verschiedene Standpunkte zu Gegenständen, zur Geschichte,  
	 zum Museum herausfinden

- 	 Die eigene Meinung argumentativ zum Ausdruck bringen

- 	 Ein paar Beispiel einer „lebenden“, also sich laufend verändernden  
	 Geschichte nennen

- 	 Den Begriffen und Wörtern in Bezug auf den Jura und seine Identitäten  
	 mehr Gewicht verleihen

EINE FRAGE  
DES STANDPUNKTS



Für alle Besucher

8 DER JURA
FÜR ANFÄNGER
Befindet sich La Chaux-de-Fonds nicht im Jura ?  
Na ja, ich dachte...

Der Jura, vom Heiligen Germain über das Pferd der 
Freiberge und die Autobahn A16 bis hin zur jurassischen 
Frage…

Was Sie schon immer wissen wollten, aber bisher nicht  
zu fragen wagten.

Nur eine Bedingung :

Auf den Anbruch der 
Dunkelheit warten, um die 
Taschenlampe anzuzünden 
und durchs Museum zu 
schreiten.

Die Räume und die 
Ausstellungsgegenstände 
zeigen sich aus neuen und 
unerwarteten Blickwinkeln – 
Sicherheit vermittelnd oder 
beunruhigend.

WEITERE MÖGLICHE 
AKTIVITÄTEN 

DAS MUSEUM 
MIT DER TASCHENLAMPE9



EIN TAG IN DELÉMONT
Wenn Sie einen Tag in Delémont verbringen möchten, können wir :

-	 Ihnen ein Beobachtungsspiel zur Verfügung stellen, das in der Altstadt 
von Delémont gespielt wird (auf Französisch und Deutsch)

-	 Einen Besuch in der Messerfabrik Wenger organisieren

ZUR VERFÜGUNG STEHENDE 
LOKALITÄTEN
Das Museum verfügt über einen Multimediaraum, wo  Workshops, 
Kurse, Seminare Versammlungen oder Konferenzen (bis zu 70 Personen) 
veranstaltet werden können.

Es können auch Besuche mit Apéro organisiert werden.

VOR UND NACH 
DEM BESUCH DES MUSEUMS 
Wenn Sie Ihren Besuch vorbereiten oder mit einem Vorhaben, einer 
Studie jenseits der Museumsmauern fortfahren möchten, stehen wir 
Ihnen für Fragen (Bedürfnisse) im Hinblick auf Dokumente, Ideen usw. 
gerne zur Verfügung.



Begleiteter Museumsbesuch

Gruppen bis max. 15 Personen

-> Schul- und ähnliche Gruppen:  
     Dauer 1 Std. 15 Min.: CHF 50 + Gratiseintritt 

-> Andere Gruppen :  
     Dauer 1 Std. 15 Min.: CHF 110 + CHF 4 / Person  
     Gratiseintritt für Jugendliche bis 16 Jahren

Auskünfte und Reservationen

Auskünfte und Reservationen: mindestens 10 Tage  
vor dem gewünschten Datum, per Telefon über 032 422 80 77 
oder per E-Mail an contact@mjah.ch

Öffnungszeiten

Von Montag bis Freitag von 14 bis 17 Uhr
Samstag und Sonntag von 11 bis 18 Uhr

Für Schulen und Gruppen: auf Anfrage,
Besuch auch ausserhalb der Öffnungszeiten möglich

Unabhängiger Museumsbesuch

- 	 Eintrittspreise : 

	 Kinder (bis 16 Jahren) :	 gratis

	 AHV, Studierende, Erwerbslose :	 4 CHF 

	 Erwachsene :	 6 CHF

	 Ab 10 Personen :	 4 CHF

PRAKTISCHE INFORMATIONEN



www.mjah.ch

52, rue du 23-Juin       CH-2800 Delémont
+41 (0)32 422 80 77   contact@mjah.ch


